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LA—bvißhero beruhmter VeſperPrediger in Leipzig
nunmehro aber beruffener

Monicn. und Mhurfl. Saihſ. Ober
ghof grediger gtirchen und ber CONSI-
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Lieh! flieh verhaßte Zeit.! ſlirh weit von

unſern Grantzen!FZeitl die du alles haſt in Wuſteney ger

»aſetzt
VerhaßterWinter ſliehl weiluns imguld

nen Lentzen
Auch eine guld'ne Zeit und Sonnen Schein ergotzt.

e

Die Dich o Say enLand! zum Libanon gemacht
AAunn

Der NordWind hat either die Cedern umgeſchmiſſen

tragenWeil ERvon hinnen iſt in ander Land verſetzt
Die Fruchte wird er Dir zu keiner Zeit verſagen

S

An den der Helicon ſigh allemahl ergotzt.

So
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Soſteig WochSdler gtamm biß daß du Cedern
gleicheſt/

Biß daß Dein hoher Ruhm nicht hoher ſteigen kan
Biß daß Duendlich noch den SonnenCreyß erreicheſt

Und denn ſieh Deinen Knecht mit holden Augen an.
GOLD wird forthin dem Land mit Ruh und Friede

lohnenWeil Du zum Feigenbaum und Weinſtock worden biſt

Darunter jeder kan inſuſſen Schatten wohnen
Der von Verfolgung matt und gantz entkraffttt iſt.

Und ſo muß Peruen von ſeinem Baume ſchweigen
Der vielen tauſenden ſokühlen Schatten macht

Man ſteckt zwar Kertzen an auffſeinen grünen Zweigenz
Doch ſolcher Gotzen-Dienit wird nur von unsverlacht.

Hier iſt der rechte Baum der viele tauſend ſchutzet
Daß ſie kein ThranenFall kein Sturm noch Wetter

ruhrt
Ein Baum auffden das Licht der reinen Lehre blitzet
Ein Baunm den diennwiautz an allen Zweigen ziert.
Drum gachſens uhanon aun! freudigldeine Hohen
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Aun! auff! dein Sipffelſol nun bald vonneuen bluh n/Anu

u ſſtD ſo ſoorthin nicht mehr als oed und wuüſte ſtehen
Und lauter Fried und Ruh in deine Grantzen ziehn.

Mir aber Croſſer Mann /verzeih! verzeih dem Wil—

len
Der Muſe welche ſich zu Deinen Fuſſen legt

KUndwill des Hertzens Wuntſch mit bloſſen Wortenſtil-

lenWeil ſichs im Wollen nur doch nicht im Konnenregt.
Jqchweiß da Evhen Laub vor arunen Lorbern ſlichet

und daß die Weyde nitht bey hohen Cedern ſteht;
Doch weil ich meine P ont zu cugen bin bemuhet

So hoffich daß mein Kiel ſich nicht ſo weit vergeht.

Wenn



Wenn Xerxes einen Baummit Gold und Silber zieret
So muß das ganne Woltk daruber frolih ſeyn

Und wenn Euſebie Dichheutgekronteinfupret
Mußich bey Deiner Pracht wie billig mich erfreun

Srumſteh du LorberBaum mit HimmelsJ—

Thaubefloſſen/ *e*

Zes Hochſten Vutigkeit ſey Dir zum Son
nen-Schein;

Wo wird die Wurtzel ſtets vom ſuſſen Naß begoß

ſenAbnd dabehdoch der Stamm nicht ohne har17

me ſeyn.
Suletzt ſo breitr Dich durch dieſes gundder r

denUnd nimmmih treuen Knecht in Deinen Schatten aufff

So wird uns SachſenLandzum Waradieſewer

den/undendet ſich vergnugt drauffmein StudirensLauff
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